
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
11 (1885)

27 (1.2.1885)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1030404

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1030404


UNd

Bestellungen
, uf dar „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: KrLMiuMstMße Ur. l.

i Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts all« Nnnoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1ö Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

stp. 27. Sonntag, den 1 . Februar 1885
U Tagesübersicht .
s Berlin , 30 . Januar . Das Befinden Sr . Maj . des

'
s Kaisers ist jetzt wieder durchaus befriedigend . Bei günstigem
S Wetter wird der hohe Herr seine regelmäßigen Spazierfahrten

wieder aufnehmen .
Die „ Voss. Ztg . " schreibt : Wie uns in später Abend¬

stunde mitgetheilt wird , soll der Kronprinz gestern Nachmittag
gegen drei Uhr durch seine Geistesgegenwart , Gewandtheit und
Unerschrockenheit sich und seine Gemahlin vor einer drohenden
Gefahr geschützt haben . Das kronprinzliche Paar , so erzählt
unser Gewährsmann , kam von einem Spaziergang :m Thier¬

sgarten , ging die Thiergartenstraße entlang und war eben im

. Begriff , die Bendlerstraßc zu überschreiten , als eine im
st schärfsten Tempo daher kommende Equipage in die Bendler -

^ straße einlenkte. Der Kronprinz , welcher seine Gemahlin am
^ .Arm chatte und sich bereits einige Schritte auf dem Damm
§ der Bendlerstraßc befand , sah plötzlich die Pferde der Equipage
r vor sich , warf sich denselben ohne Besinnen in die Zügel und

brachte sie zum Stehen . Nach einer kurzen Ermahnung an
j> den Kutscher , künftig besser aufzupaffen , nahm der Kronprinz

seine Gemahlin wieder an den Arm und setzte seinen Weg fort .
Bon gut unterrichteter Seite erfährt die „ Boss . Ztg . " ,

P s daß Prinz Heinrich im Frühjahre auf das Uebungsgeschwader
ll commandirt werden wird .

Die Reichspartei hat folgenden Antrag im Reichstage
ringebracht : „ Den Reichskanzler zu ersuchen, in Erwägung
zu ziehen , durch welche Maßnahmen die Reichsbank für die

- Befriedigung des Creditbedürfniffes des Handwerkerstandes
st und der kleineren Grundbesitzer in erhöhtem Maße nutzbar
stst gemacht werden kan» , und das zu diesem Zweck Erforderliche

zu veranlassen .
. Die social - demokratische Reichstagsfraction hat ihren

Arbeiterschutzantrag fertig gestellt. Ein Redactions -Comitee ,
bestehend aus den Abgg . Vollmar , Bebel und Hasenclever , ist
beauftragt , die von der Fraction vorgenommenen Abänderungen

>1,! des Entwurfs der Subcommisston zu redigiren und dem Druck
zu übergeben.

t- ' Die Wahlprüfungscommisston deS Reichstags hat b - i
Fortsetzung der Prüfung der Wahl des Abg . Zeitz mit 7 gegen
5 Stimmen beschlossen , die Betheiligung der Kriegervereine an
der Wahlagitation für unzulässig zu erklären .

Die Abgg . Meier - Bremen und Woermann sind aus der
cb Postdampfercommission ausgetreten . Der Rücktritt wird mit
!>! dringlichen Geschäften begründet , cs liegt jedoch nahe , ihn mit

den vorgestrigen Verhandlungen der Commission über d -e Un¬
vereinbarkeit eines Abgeordnetenmandats mit der Uebernahme
der subventionirten Linien in Verbindung zu bringen ,

st Für die heutige zweite Lesung des PostdampfergesetzeL

brachte das Eentrum seine in der ersten Berathung gestillten
Anträge auf Specialifirung der Linien ein . Diejenige nach
Afrika soll ganz gestrichen, Rotterdam , Antwerpen und Triest
sollen als Anlanfshäfen bezw. Kopfstationen im Gesetz aus¬
drücklich bezeichnet werden . Das Eentrum beantragt ferner
die Aufnahme der Bestimmung einer Einsicht in die kauf¬
männischen und nautischen Bücher der subventionirten Unter¬
nehmungen seitens des Kanzlers oder der Organe desselben.
Giese beantragt abermals , bei dem Neubau der in Fahrt zu
stellenden Dampfer die Bevorzugung deutscher Werften .
Bebel und Dietz beantragen , die Subventionssumms von
4 400 000 Mk . auf 3 750 000 Mk . zu reduciren , für den
Fall der Ablehnung des Vorschlages die Bewilligung von nur
4 150 000 Mk . An Stelle von Woermann und Meier - Bremen
sind die Abgg . Zeitz und von Fischer in die Commission ein-

getreten .
Unmittelbar nach der Ermordung des Polizeidirectors

Rumpfs wurde in verschiedenen Blättern mitgetheilt , daß über
Frankfurt a . M . und die benachbarten Ortschaften der kleine

Belagerungszustand verhängt werden solle . Wie der „ Franks .
Ztg . " aus zuverlässigster Quelle gemeldet wird , bestätigt sich
diese Nachricht nicht . Die Idee ist zwar unmittelbar nach
Rumpffs Ermordung von der Frankfurter Polizeibehörde an¬
geregt worden , ist aber schon bei der Bezirks - und Provinzial¬
instanz auf Widerstand gestoßen, so daß ein Antrag nicht erst
gestellt wurde . Zugleich verlautet , daß in Form eines Nach¬
tragsetats beiden Kindern Rumpffs der Fortbczug des vollen
Gehalts ihres Vaters gesichert werden soll.

Dem „ Berl . Tageblatt " wird aus Zanzibar gemeldet,
daß Dr . Gerhard Rohlfs dem Sultan in feierlicher Audienz
sein Beglaubigungsschreiben als Vertreter Deutschlands über¬
reicht hat .

Die englische Kriegsberichterstattung aus dem Sudan
ist nach Mehrtägiger Unterbrechung , welche bereits auf das
ungünstigste gedeutet wurde , seit gestern im vollen Umfange
wieder ausgenommen . Man erfährt , daß Stewart 's kleines
Corps harte Arbeit gehabt hat , daß es seinen Wsitermarsch
von den Abuklea - Brunnen aus nur unter fortdauernden Ge¬
fechten bewerkstelligen konnte , sich seinen Weg durch die Hcer -
schaaren des Feindes schrittweise erkämpfen mußte und daß
selbst der Kommandeur einer schweren Verwundung nicht em-

ging , welche ihn zwang , den Oberbefehl abzngeben . Gegen «

wärtig steht die kleine Colonne in Gubat , eine kurze Strecke
oberhalb Metammehs . Letzterer Ort wird von mehreren
tausend Insurgenten gehalten . Daß Oberst Wilson , Stewart 's

Nachfolger im Oberbefehl , Metammeh nicht angegriffen , Hai
jedenfalls seinen Grund darin , daß seine schwachen Kräfte zu
dieser Operation nicht ausrcichen . Offenbar hat er den Feind

kN
-

r«) Der Weg zum Glück
Roman von E . v. Lindner .

'
,

(Fortsetzung .)
- » Auf mein Ehrenwort "

, versetzte Dörbach , „ es ist die

vi
strengste Wahrheit , und ich darf auf meinen vollen Lohn , auf
die Aufhebung der Scheinehe und wirkliche Verbindung mit

^ Ihnen Anspruch machen . "

. » ^ °r ^vhst soll Ihnen sicher werden , mein Lieber ! "
sprach sie schmeichelnd, „ nur muß ich erst die wirklichen Re -

ed
Khen . Ihr Wort in Ehren , bester Baron , doch können

vre Erfolge oft anders sein, als wir rechnen . "

Q , » Doch eine Bedingung noch "
, rief Dörbach laut , „ Sie

«rechen dann um jeden Preis mit dem Großfürsten . "
, „ Das ist selbstverständlich " , lächelte sie , „ das Glück

unserer jungen Ehe soll niemand stören . "

. " S ? Huben Sie den Großfürsten niemals geliebt ? Ge¬
stehen Sie mir die volle Wahrheit in dieser Minute , meine

in «iheure ! .— Ich bete Sie an und werde ein Othello werden
. ^ Eifersucht . Wehe , wenn ein unberechtigtes Bild sich dann
ii- uoch zwischen uns zu drängen wagte . Sie haben den Groß -
gl fürsten noch niemals geliebt , nur Wildenberg , der Sie verrieth

verspottete , besaß ihre volle Liebe, und deshalb verfolgen
ihn mit Ihrem Haffe , ja , Sie haben uns alle, die wir

«
lieben, aufgestachelt ihn zu verderben , mich , wie sogar

e«: den stolzen Großfürsten . — Wie ich Sie deshalb anbete ,
hnnmlisches Weib ! "

^ ^ auf die Kniee und bedeckte ihre Hand mit

! >! Die Schauspielerin war bleich geworden, ihre Augen
-D funkelten in wilder Wuth .

» Ja, " sagte sie mit fieberhafter , erregter Stimme , „ Du
hust recht, ich könnte Dich lieben, weil Du mich an ihm ge-

.Echt hast, an jenem Verräther , dem einzigen Manne , dem
"" ich meine volle Liebe geschenkt , dem ich vertraut habe, wie ein

Kind es der Mutter thut . — Als gemeiner Verbrecher auf

dem Henkerblock enden , o der Gedanke macht mich wahn¬
sinnig vor Freude ! — Nein , nein , den Großfürsten habe ich
niemals geliebt , der Erbärmliche , vermochte ers doch nicht
mit seiner ganzen Macht , mich an dem Verräther zu rächen ,
ihn mindestens nach Sibirien zu senden. Nur die Wollust
soll mir der Name des Großfürsten noch verschaffen, sein
Haupt von Henkershand fallen zu sehen , und dann sind wir

geschieden.
"

„ Auf die Megären - Wollust sollst Du vergebens hoffen ! "

rief eine Stimme und mit einem Fußtritt flog die Thür auf .
Der Großfürst stand aus der Schwelle .
Frau von Dörbach schne entsetzt auf , als sähe sie ein

Gespenst , und sank in eine wirkliche, keine Bühnen -Ohnmacht .
Mit einem gewaltigen Satze war Dörbach zur entgegen -

getzten Thür hinaus , während der Großfürst die Ohnmächtige
verächtlich mit dem Fuße stieß und ebenfalls hinausschritt .

Auf den markerschütternden Schrei stürzte Nauette aus
ihrer Kammer und schien beim Anblick ihrer ohnmächtigen
Herrin selber nicht übel Lust zu haben , in Ohnmacht zu
fallln .

Doch besann Sie sich noch zur rechten Zeit , zumal auch
der Kammerherr sich wie ein Fuchs davongeschlichrn hatte ,
und wandte die nöthigen Mittel an , ihre Gebieterin ins Leben
zurückzurufen , waS ihr denn auch endlich gelang .

Frau von Dörbach starrte die besorgie Nanctte eine Zeit
lang an und ließ dann ihr Auge entsetzt umherirren , ob sich
noch irgend etwas Fürchterliches zeige.

Plötzlich hob sie die Hand drohend gegen die Zofe auf
und rief wülhsnd : „ Hinweg aus meinen Augen , Berrätherin !
Nur Du hast mir diese Scene bereitet . Kam er doch durch
jenes Kabinet ! "

Nanette sank auf dis Kniee und beschwor ihre Unschuld
mit tausend Eiden . Frau von Dörbach mußte ihr heute noch
glauben , wo sollte sie in der letzten Stunde eine Dienerin wie
Nanette bekommen ?

Diese letzte Nacht in Mekka war die furchtbarste ihres
Lebens .

XI . Jahrgang .
in viel größerer Stärke und besser vorbereitet gefunden , als
er vermuthet und deshalb das Umgehe« von Metammeh dem

Angriff vorgezogen . Nach den Verlusten bei Abuklea und
bei Metammeh ist die ohnehin kleine Truppe so geschwächt,
daß sie jedenfalls erst die Verstärkung durch Lord Wolseley
abwarten muß , ehe sie an weitere Operationen denken kann .
Inzwischen ist nach neueren Depeschen die Verbindung mit

Oberst Gordon hergestellt . Am 22 . kamen fünf Gordou ' sche
Dampfer mit 500 Soldaten und fünf Geschützen an und
bombardirten unter Wilson 's Befehl Schendy und zerstörten
die Stadt . Gegen Metammeh dagegen blieb das Feuer ohne
Wirkung . Die Errichtung von mehreren Forts bei der

englischen Stellung bestätigt die vorläufige Festhaltung der

Defensive .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 27 . Jan . Am Ministertische v . Puttkamer
und viele Kommissare .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte

Berathung des Gesetz - Entwurfs betreffend die Vertretung
des Fiskus in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten der Justiz¬
verwaltung .

Der Gesetz - Entwurf wird ohne Diskussion angenommen .
ES folgt die dritte Berathung des Kommuualsteucr -

Nothgesetzes.
Zur General - Diskussion ergreift das Wort der Abg .

Schmidt (Sagan , freik .) , um noch einmal die Frage wegen
der Kommunalsteuersrsiheit der Eisenbahnen zu beleuchten .
Er wendet sich dabei gegen die Ausführungen des Abg.
v . Tiedemann (Bomst ), welcher bei der ersten Berathung be¬
kanntlich diese Befreiung befürwortet hatte . Der Fiskus stehe
in dieser Beziehung mit den Privatbahncn auf völlig gleicher
Linie, und dieses Faktum könne nicht so ohne Weiteres weg¬
gewischt werden . Es mache keinen Unterschied, ob ein Unter¬
nehmen aus der Hand einer Privatperson in die Hände einer

juristischen Person übergehe , man würde , wollte man einen

solchen Unterschied statuiren , an dem Fundament der ganzen
Kommunalbesteuerung rütteln . Vereinige man sich dahin , daß
das Unrecht gut gemacht werde, über die Modalitäten der

Besteuerung werde man sich bald verständigen .
Abg . v . Tiedemann (Bomst . freik.) erklärt , daß er sich

die Widerlegung der Ausführungen des Vorredners bis dahin
Vorbehalte , wo das Herrenhaus über die Vorlage Beschluß

gefaßt haben werde .
Abg . Zelle (dfr .) konstatirte den Zwiespalt in derjenigen

Partei , welche so gern die Vaterschaft für dieses Gesetz für sich
I in Anspruch nehme .

Achtzehntes Kapitel .

Es mochte wohl eins Stunde , seitdem Meister Aladdin
dem Fürsten die Auskunft über den alten Vater Mathias
gegeben , verflossen sein, — es dunkelte bereits stark — als
an die ärmliche Hütte des Greisen stark geklopft wurde .

Der Alte war eben heimgekehrt, er öffnete und war nicht
wenig erstaunt , den Polizeimeister mit mehreren Offizianten
zu erblicken.

Zwar klopfte ihm wohl das Herz bei diesem unerwarteten
Anblick, doch behielt er seine äußere Fassung und fragte freund¬
lich nach dem Begehr der Herrn .

„ Wir müssen Eure Hütte durchsuchen, Vater Mathias ! "

sagte der Polizeimeister im Tone des Bedauerns . „ Ihr
müsset es Euch im Namen des Gesetzes nnn schon gefallen
lassen.

"

„ Tretet ein in meine Hütte , werthe Herren ! " antwortete
der Alte ruhig , „ dem Gesetze muß jeder gehorchen , er sei hoch
oder niedrig . Dürfte ich fragen , warum solches geschieht? "

„ Man hat Euch in Verdacht , den Mörder des Försters
versteckt zu halten . Wir alle glauben nicht daran . "

„ Dann thut Eure Pflicht und durchsucht jeden Winkel,
es ist bald gethan , die Hütte ist nur klein. "

Es schien dem Polizeimeister eine unangenehme Haus¬
suchung zu sein , da er den Alten wirklich für unschuldig hielt,
— doch mußte er dem Gesetze genügen und sogar , nachdem
man nichts gefunden , zur Verhaftung des alten ManncS
schreiten .

Also lautete der strenge Befehl des Fürsten .
Vater Mathias fügte sich schweigend in das Unabänder¬

liche , — nur einmal flog es wie Unruhe über sein faltiges
Gesicht , doch war es nur ein kurzer Moment , — er gedachte
seiner Schützlinge , welche indessen an Christoph , der seine
Verhaftung früh genug erfahren werde, eine treue Stütze
hatten .

So folgte der alte Mann ruhig den Polizeibramten , die

ihn gut und freundlich behandelten , und betrat ohne Murren



Die Diskussion wird geschloffen und der Gesetz - Entwurf
angenommen .

Darauf wird die Berathung des Etats des Ministeriums
des Innern fortgesetzt .

Zu den Capiteln 91 und 92 der dauernden Ausgaben
liegt ein Antrag des Abg . v . Eyncrn (nl .) vor , welcher die
Staatsregierung auffordert , in der nächsten Ssssion einen
Gesetzentwurf vorzulegen , welcher auf eine gerechtere Ver -
theilung der Kosten der örtlichen Polizei - Verwaltung Bedacht
nimmt .

Der Antragsteller verweist darauf , daß er denselben An¬
trag bereits im vorigen Jahre gestellt habe , daß derselbe der
Gemeindecommisfion überwiesen , aber nicht zur Erledigung
gelangt sei . In Berlin würden die persönlichen Kosten der
Polizeiverwaltung vom Staate getragen , während die kleineren
Provinzialstädte die Kosten der Polizeiverwaltung allein tragen
müßten . Dies sei ein schreiendes Mißverhältnis welches nicht
weiter bestehen bleiben könne , denn er halte es für durchaus
undurchführbar , daß die Steuerzahler im Allgemeinen bei¬
tragen sollen zur Unterhaltung der Polizei in den großen
Städten , es sei dies eine Unterhaltung der Großen auf Kosten
der Kleinen . Ehe dies Mißverhältnis nicht beseitigt sei, eher
werde man nicht zur Erleichterung der Communallasten ge¬
lange « . Er bitte , seinen Antrag wiederum an die Gemeinde -
Commisston zu verweisen .

Abg . v . Miunigervde (cons .) : Die Sache liege doch etwas
anders , als der Vorredner dargestellt habe . An der Ent¬
wickelung der großen Städte habe der Staat ein großes In¬
teresse , und es sei uothwendig , daß der Staat in die Ordnung
unmittelbar hincingreife und daraus folge , daß er auch mit
seinen Mitteln zur Unterhaltung der Polizei beitrage , damit
er in der Lage sei, seine Autorität kräftig aufrecht zu erhalten .
Er bedauere , daß in einer großen Anzahl von Städten die
königliche Polizeiverwaltung aufgehoben worden sei . Er er¬
kenne aber die Mißverhältnisse an und sei auch mit der
Ueberweisung des Antrages an die Geweinde - Commisston ein¬
verstanden .

Abg . Dr . Langerhaus ( dfr .) ist ebenfalls mit der Ueber¬
weisung des Antrages an die Kommission einverstanden . Er
hätte gewünscht , daß die Vorredner für die Aufhebung der
königlichen Polizei überhaupt plädirt hätten , und verweise
darauf , wie die einzelnen Zweige der Polizeiverwaltung , welche
zum Beispiel der Stadt Berlin übertragen seien , sich seit der
Zeit gehoben hätten . Er würde eine Reform dahin wünschen ,
daß der Staat nur die Sicherheitspolizei für sich behalte .
Wenn der Antragsteller meine , es sei hier eine Begünstigung
der großen Städte auf Kosten der kleinen , so verweise er
darauf , daß Berlin ca . ein Sechstel der gesammten Staats -
nnkommensteuer aufbringc .

Abg . Dr . Windthorst ( Centr .) ist der Ansicht , daß die
Polizei nicht ein Einfluß der königlichen Gewalt sei. Der
Grund zur wahren bürgerlichen Freiheit liege in der Selbst -
ständigkeit der Kommunen , und wenn dieselben die Polizei
nicht haben , sei die Selbständigkeit in der That nicht weit
her . In Berlin würde er die Polizei am liebsten der Stadt
übertragen , es sei dies aber absolut unzulässig . Die Sicher¬
heitspolizei müsse hier in der Hand der Regierung liegen ,denn einmal sei hier der Sitz der Regierung und des Landes¬
herrn , für dessen genügende Sicherheit die Regierung Sorge
tragen müsse .

Abg . Zelle weist ebenfalls die Ausführungen des Abg .
v . Eynern zurück .

Abg . v . Minnigerode weist Windthorst gegenüber nocheinmal darauf hin , daß die Polizei stets ein Ausfluß der
königlichen Gewalt gewesen sei.

Abg . Dr . Windthorst erwidert , die historische Entwicklung
beweise , daß die Freiheit der Gemeinden älter sei, als der
Absolutismus , und älter als die königliche Gewalt .

Abg . Lauenstem (nl .) ist mit Windthorst darin einver¬
standen , daß es besser sei, den Städten die Polizeiverwaltung
so viel als möglich zu belassen .

Die Discusfion wird geschloffen , der Antrag v . Eynernan die Gemeindecommission gewiesen .
Der Etat selbst wird genehmigt und die Berathung des

Etats für Handel und Gewerbe von der Tagesordnung ab¬
gesetzt . Nächste Sitzung Dienstag .

das Gefängniß , welches ihm eine eben nicht angenehme Nacht
verhieß .

Dem Fürsten mußte über den Verlauf dieser Polizeilichen
Expedition sofort Rapport erstattet werden . Er befahl heftig ,den alten „ Diebshehler " in strenges Verhör zu nehmen .

Eine von den allerhöchsten Persönlichkeiten des Hofes
hätte allerdings die Unschuld des vermeintlichen Mörders ent¬
hüllen und den wirklichen Verbrecher der Justiz überliefernkönnen . Das war der Großfürst Alexis , welcher in der
finstersten Laune an diesem Abend nach Hause zurückkehrteund sich, ohne seiner Gemahlin eine gute Nacht zu wünschen ,in sein Zimmer einschloß .

Er hatte es ja mit höchst eigenen Ohren angehört , wie
Dörbach sich selber beschuldigt , die Beweise gegen Wildenberg
zurechtgelegt zu haben , — also , was als sicher anzunehmen ,
auch der wirkliche Mörder zu sein .

Er war verrathen von einer Schauspielerin , um derent¬
willen er die eigene Gemahlin vernachlässigt und so Manches
gethan , was er als Fürst und Mensch nicht hätte thun
dürfe » .

Wie sie die Sache verdreht und seine Leidenschaft als
Waffe gegen den Baron Wildenbcrg damals benutzt hatte , um
den Verhaßten , der sie betrogen und verspottet , durch seine
allmächtige Hand nach Sibirien zu bannen !

Der Großfürst stampfte wüthend mit beiden Füßen und
schwor , sich fürchterlich zu rächen .

Die nachhaltige Rache war die bindende Vereinigung der
stolzen Schauspielerin mit ihrem Gemahl , und das sollte sein
erstes Werk sein .

Ferner der Vereitelung ihrer glühenden Rache gegen
Wildcnberg .

Der Großfürst versank in ein unruhiges Nachdenken , er
haßte den Letzteren ebenfalls und gönnte ihm von Herzen die
furchtbare Strafe .

Erregt sprang er auf und schellte .
Der Lakai erschien .
„ Rufe den Kammerherrn Onorowitsch ! "

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Januar . Am Tische des Bundesraths

v . Bötticher , Lucius , v . Schilling .
In die Commission für die Dampfersubvention sind an

Stelle von Meier und Woermann die Abgeordneten v . Fischer
( Culm ) und Zeitz (Meiningen ) , beide der national - liberalen
Fraction angehörig , eingetreten .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die von dem
Abg . v . Hammerstein eingebrachte Interpellation : Haben die
verbündeten Regierungen von dem Bruch der „ Deutschen
Grundcreditbank " in Gotha und von dem seitens der General¬
versammlung dieser Actiengesellschaft unter dem 28 . November
1884 beschlossenen Sanirungsplan Kenntniß ?

Was gedenken die verbündeten Regierungen zu thun ,
um u gegenüber einem von der Verwaltung der Deutschen
Grundcreditbank bei der herzoglich sächsischen Regierung zu
Gotha beantragten sogenannten Curatorengesetz das In¬
teresse der Pfandbriefbesitzer zu schützen ? l > die Wiederkehr
ähnlicher Vorkommnisse , wie sie jetzt bei der Deutschen
Grundcreditbank in Gotha zu Tage getreten sind , in Zukunft
zu verhüten ?

Abg . v . Hammerstein gibt zunächst einen kurzen , histori¬
schen Rückblick auf die Vorgänge , auf welche seine Inter¬
pellation sich stütze . Die Bank habe gute Geschäfte gemacht ,
aber das Bestreben , noch bessere Geschäfte zu machen , sei der
Grund der mißlichen Lage , in welche die Bank gerathen sei .
Der Redner führt alsdann aus , daß die Generalversammlung
der Aktiengesellschaft in ihren Beschlüssen vom 28 . November
v . I . das Interesse der Aktionäre demjenigen der Pfandbrief¬
besitzer vorangestellt habe und weist aus der Darlegung der
Manipulationen der Bank nach , daß einen großen Theil
solider Kapitalbesitzer erhebliche Verluste treffen , und daß die¬
selben den Manipulationen der Bank völlig werthlos gegen¬
überstehen . Es sei uothwendig , die Gothaer Bank von hier
aus aufzufordern , daß sie den Antrag der Verwaltung der
Bank einer ernsten Prüfung nach der Richtung unterziehen
möge , in wie weit der vorgeschlagene Sanirungsplan im
Interesse der Pfandbriefbesitzer einer Abänderung noch fähig
sei . Die Competenz der Regierung entnehme er aus dem
Oberaufsichtsrccht des Bundesraths über das Bankwesen .
Neben dem Privat - Jntereffe der Pfandbriefbesitzer steht nun
aber auch ein allgemeines Interesse , da durch derartige Vor¬
gänge das Vertrauen auf die Pfandbriefe erheblich erschüttert
wird . Aus diesen Vorgängen folgert Redner die Nothwendig -
keit der Regelung des Bankwesens überhaupt ; er glaubt und
hofft , daß die Aenderungen dahin führen werden , daß die
Aktiengesellschaften von den Bodencrediten ausgeschlossen und
diese in genossenschaftliche Einrichtungen übergeführt werden .
Er würde sich freuen , wenn seine Interpellation hierzu An¬
regung gegeben haben sollte . ( Beifall .)

StaatLsecrctär Dr . v . Schilling : Die Vorgänge bei der
Deutschen Grundcreditbank in Gotha sind geeignet , zahlreiche
Interessen in Deutschland in Mitleidenschaft zu ziehen . Die¬
selben haben deshalb die Aufmerksamkeit der betheiligten Re¬
gierungen auf sich gezogen . Ein unmittelbares Eingreifen der
Reichsregierung ist indessen leider nicht möglich , weil das
Reich keine Handhabe daru besitzt . Die Verfassung hat aller¬
dings die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen
unter die Aufsicht des Reiches gestellt , von dieser Befugniß
ist aber in Betreff des Bank - und Hypothekenwesens noch kein
Gebrauch gemacht , die Aufsicht des Reiches noch nicht einge¬
treten . Die Reichsregierung ist deshalb nicht in der Lage ,
die Entschließung der Landesregierung über die Anträge der
Generalversammlung irgendwie zu beeinflussen und fördernd
oder helfend einzugreifen . Die verbündeten Regierungen wer¬
den übrigens auf ihre Bestrebungen zur Vervollständigung des
Aktiengesetzes zurückkommen , doch sind sie sich bei der gegen¬
wärtigen Geschäftslage des Hauses der Rücksichten , welche sie
auf die Mitglieder des Hauses zu nehmen haben , zu sehr be¬
wußt , als daß ich eine solche Vorlage in der nächsten Zeit in
Aussicht stellen könnte .

Der herzoglich sächsische Bevollmächtigte Dr . Heerwarth
legt Verwahrung dagegen ein , daß aus dem in Rede stehenden
Vorkommniß irgend welche Vorwürfe gegen seine Regierung
hergeleitet würden . Im Uebrigen sei er in Bezug auf die
Angelegenheit ohne Instruktion .

Nach wenigen Minuten trat der Gerufene etwas erhitzt
und athemlos in ' s Zimmer . Er war soeben erst angekommen .

„ Du mußt mir rathen , Onorowitsch ! — ich bin furcht¬
bar betrogen von einem Weibe und will mich rächen . "

„ Hoheit setzen mich in Erstaunen "
, meinte der Kammer¬

herr mit gut gespielter Ueberraschuug ; „ von welcher Dame
könnte hier die Rede sein , wenn nicht — "

„ Von der Schauspielerin , der heuchlerischen Schlange ! "
unterbrach ihn der Großfürst , zornig die Hände ballend und
sich in seinen Sessel werfend . Höre zu , was mir an diesem
Abend begegnet . "

Und er erzählte von den geheimnißvollen Zeilen , welcheer empfangen , wie von dem Resultat derselben häufig sich
selber unterbrechend mit Verwünschungen auf das Haupt der
stolzen Schauspielerin .

Onorowitsch saß dabei wie ein unschuldiges Kind , und
stimmte aus voller Seele mit in die großfürstlichen Ver¬
wünschungen ein . Noch niemals hatte der schlaue Höflingeinen größeren Triumph empfunden , als in diesem Augen¬blicke. —

„ Haben Hoheit schon irgend einen Racheplan fertig ? "
fragte er unterwürfig .

„ Ja und nein , — Du sollst mir aber dabei rathen ,Onorowitsch ! Was meinst Du , wenn ich den Vagabundenvon Dörbach unterstütze , die Ehepakten zu zerreißen ? "

„ Superbe , Hoheit ! Die Rache wäre mindestens nach¬haltig für ihr ganzes Leben . "

„ Gut , thun wir das , ich erwarte Deine Unterstützunadabei , Onorowitsch ! " ^

„ Hoheit haben über meine Dienste unbeschränkt zu be¬
fehlen . "

„ Jetzt kommt ein zweiter Punkt "
, fuhr der Großfürstnach kurzem Nachdenken fort , „ der ist freilich heikliger . Er

betrifft den Mörder . Du wirst nach meiner ziemlich genau
wiedergegebenen Erzählung schon instruirt sein , wer den Mann
im Gebirge erschossen ? "

Damit ist die Interpellation erledigt .
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs Ufti

Ausdehnung der Unfall - und Krankenversicherung .
Abg . Graf Dönhoff - Friedrichstein beantragt die U

Weisung der Vorlage an eine Commisston von 28 A
gliedern .

Abg . v . Wendt ( Centr .) schließt sich dem an und n>M
eine größere Klarstellung darüber , in wie weit die M «
betriebe von dem Gesetze betroffen werden .

Abg . Kräcker ( Soc .) begrüßt die Vorlage , welche be^
daß seine Partei im Rechte war , als sie weitere AusdeW
der Unfall - und Kranken - Vcrstcherung verlangte . Der Rc^
führt alsdann aber aus , daß durch das heutige Gesetz AH
rungen geschaffen werden sollen , welche das alte Gesetz M
machten .

Staatssecretär v . Bötticher wiederlegt die Einweudm
Kräckers . Was die Organisation der Unfallversicherung i
lange , also die Bildung der Berufsgenossenschaften , so könp
wir schon heute sagen , daß der Plan , den die Regierung
habt , sich voll und ganz bewährt hat . Redner stellt eiir
sonderes Gesetz für die Ausdehnung der Versicherung
Seeschiffe in Aussicht .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Ent »
einstimmig an eine Commission von 28 Mitgliedern >
wiesen .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , K
die Ausdehnung der Unfallversicherung auf die in der Ltz
und Forstwirthschaft beschäftigten Arbeiter . ^

Nach kurzer Berathung wird die weitere Debatte s
Sonnabend vertagt . i

Lokales .
"

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Im Jnseratmtheil
heutigen Nummer d . Bl . finden unsere Leser einen Aufruf !
eine Bismarckspende , für welche bereits in den meisten gH
und kleinen Städten Deutschlands eifrigft gesammelt wird /
In der Sorge dafür , daß unsere Stadt nicht hinter aM
zurückstehe , und in der sicheren Annahme , daß die unsteM
Verdienste unseres großen Reichskanzlers auch hier so
Würdigung finden , nm die Bewohnerschaft der Stadt zu l
anlassen , sich an einer Ehrengabe für den Kanzler , die i
als Ausdruck des Dankes der Nation gebracht werden H
gern zu betheiligen , — in dieser Sorge und Annahme
sich nun auch hier ein Comitec gebildet , um Sammlungen
di - Bismarckspende einzulciten , und sind aus diesem Grch
ca . 20 Sammelstelleu eingerichtet . Als bekannt darf vor«
gesetzt werden , daß die jedenfalls sehr bedeutende Su «
welche die Bismarckspende ergeben wird , einem großen naß
nalen , der Allgemeinheit zu Gute kommenden Zweck SM
des Herrn Reichskanzlers zugewendet werden wird . !
Ehrengabe , welche die Nation ihrem berühmten StaatsM
darbringt , wird somit ein dauerndes Denkmal bleiben , i
das deutsche Volk einem seiner besten Söhne und gleichH
seiner Dankbarkeit gesetzt hat .

* Wilhelmshaven , 31 . Januar . Die Arbeiten an
zweiten Hafeneinfahrt sind nach der durch den . streilMn R
und den Eisbelag der Jade eingetrctenen Unterbrechung W
der jetzt eingetretenen milden Witterung wieder aufgenM
worden . Die Nordmoole wird im Laufe dieses Frühjahrs :
Vollendung kommen . Von den mächtigen , aus Ziegelsic
ermauerten Blöcken , welche als Untergrund für die Mook ,
See versenkt werden , um darauf den Oberbau aufzuine ^
hat man am 8 . d . M . bereits das zweitausendste Stück
See versenkt . — Demnächst werden nun auch die MH
für die Südmoole der zweiten Hafeneinfahrt in Angriff -
nommen werden .

Kirchliche Nachrichten.
(Septuagestmä .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr .

Mar .- Stat .-Pfarrer GoedM

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr , Text : Matth . 20 , IM

Beichte und Abendmahl . Beichte um 9 Uhr .
Jahns , Pastor

„ Baron von Wildenberg ist nicht der Mörder , Hoher
versetzte der Kammerhcrr fest .

„ Gut , dann ist es ein Anderer , und diesen An ?
kennen wir . Was würde aber aus dem ersten P «t
unserer Rache , wenn wir ihn aufs Blutgerüst schleppten ?"

„ Der arme Teufel von Förster würde durch fest
Opfer nicht wieder lebendig "

, meinte Onorowitsch achselznckc
„ Sollen wir denn der Megäre das Opfer lassen ? " stfl

der Großfürst heftig , „ es zugeben , daß unschuldiges E
fließt ? — Obgleich ich dem Buben die Strafe schon gönnt

„ Hoheit sind mit sich im Zwiespalt "
, bemerkte ^

Kammerherr unterwürfig , „ der Haß gegen Wildenberg ss
Ihrer Rache das Gegengewicht . "

„ So istS , Onorowitsch ! " rief der Großfürst lebhy
„ gieb mir einen vernünftigen Rath , — Du triffst in sost
kritischcn Fällen zuweilen das Rechte . "

,
Jener verbeugte sich für das ziemlich zweifelhafte

pliment und versetzte : „ Hoheit erlauben mir zu sagen , kj
ich in diesem Falle unbedingt thu « würde , — der Gerecht̂
keit in beiden Theilen ihr Opfer zu entziehen . Der
gegen Wildenberg verliert jede Berechtigung , sobald -W
an die Ursache denken . "

„ Du hast recht , Onorowitsch ! das erwog ich in uM
Aufregung nicht . NW Wildenberg , sie allein betrog
— so mag sie allein auch meine Rache fühlen . Es
ihr das Opfer , worauf sie sich gefreut , entzogen , und ^
die Zahlung des Preises bleibe ihr als Stachel fürs M
Leben . " ,

„ Freilich "
, rief der Kammerherr , wie ein EntW

applaudirend , „ nur ist jetzt daS große Problem zu lösen , ^
das Opfer , welches unter allen Umständen Wildcnberg bleH

muß , der Justiz zu entziehen ist , da » heißt , wenn diese
erst gefangen hat . " ^

„ Es ist heute Abend ein alter Mann eingebracht ,
den Mörder , also Wildenberg , versteckt haben soll "

, s^
der Großfürst nachdenkend , „ das wäre ein Anhaltspunkt ?

(Fortsetzung folgt .)



-̂ Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das

Unterzeichnete Lazareth für das
-Etatsjahr 1885/86 benöthigten Vik -

. tualien , sowie der zur Krankenpflege
San Bord S . M . Schiff - für den¬

selben Zeitraum erforderlichen Pro -
, viant - Artikel ist Termin auf den

.,L 18 . Februar c.,
K Vormittags 11 Uhr ,
uAim diesseitigen Geschäftszimmer ,

'
woselbst auch die Lieferungs -Bedin -

d« gungen zur Einsicht ausliegen , an -

^
^ ^

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1885 .

mg Kaiserliches Mame -MDch .

Bekanntmachung.
M Für die Mitglieder der städtischen
n , Gemeindekrankenvcrsicherung brin¬

gen wir hierdurch in Erinnerung ,
daß dis Kassenbeiträge monatlich

L« pränumerando bei dem Rech¬
nungsführer — Stadt - Kämmerer

äe r Tiarks Hierselbst — einzuzahlen
sind , sowie , daß die Mitgliedschaft

— r der versicherungsberechtigten Per¬
sonen st llschweigend erlischt , wenn

eit »'- sie mit Zahlung eines Beitrages
-yiMm Rückstände bleiben .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1885 .

rdM Der MaaiKrai .
lndHs Oetken .

D
'

Sparkasse
n > «lec Uacki MUielmsfiliuim
m Itz nimmt Spareinlagen von einer
m . - Mark an entgegen und gewährt
eiw 4 pCt . Z ' nsen .
Sw . Der Direktor der Sparkasse .
M , Oetken ,
M Bürgermeister . _

-h Bekanntmachung.
zmk Die Kämmerei - u . Spar

p- kaffe st am Montag , den
M 2 . Februar ds . Js . , Bor¬

st mittags geschlossen .
„ G Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1885 .

M . Der Magißrai.
. Oetken .

; Bekanntmachung.
Ist Gkjstntlichi PLN»schl>stt Kitzmg
M beider stiidtischen Wegien
s D ««

Dienstag , d . 3 . Febr . d . I . ,
- Nachmittags 6 Uhr ,

A im Magistrats - Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Berathung des Etats pro 1885/86 .

/ , 2 . Straßensachen ,
eh- 3 . Verschiedenes .

!h Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1885 .

M Der Maqistrat.
Oetken .

^ Bekanntmachung.
Mir Genehmigung des König -

Mr lichen Consistoriums zu Aurich wer -
)«>. I .den bezüglich der für geistliche Amts '
xd Handlungen zu entrichtenden Ge¬
eist bühren für Mitglieder der Civil '
<kdgemeinde folgende Bestimmungen

fortan in K aft treten .
Zst

'
8 1 .

B Sämmtlichs Amtshandlungen , so -

^ fern dieselben in der Kirche statt -
Kfinden , desgl . Nothtaufen , Kranken -
.st kommunionen , Leichenreden auf den

d Kirchhöfen , sowie die Ertheilung
llt '-( des Konfirmanden - Unterrichts sind

^ gebührenfrei .
Z2 .

kffst isar Haustaufen , welche nicht
st unter obigen Begriff fallen , und

hMkär Parentationen (Leichenreden ) ,
>«Wlveiche im Sterbehauie verlangt

Wwerden , wird eine Gebühr von
rk 5 Mark erhoben , welche Gebühren
»"ch. der Kirchenkasse zufließen .

8 3 .
Bei Haustrauunge .r ist dem P

i stor freier Transport zu gewähre
^ entweder mittelst angemessener o
/ stellter Fähre oder durch Vergüttu
/ für die von dem Pastor selbst b
/ schaffte Fähre .

8 4 .
.. Auszüge aus den Kirchenbücher
/ für die Mitglieder der Gemein

und deren Angehörige werden u
entgeltlich ausgefertigt ; Auswärti
haben für jeden Auszug eine G

bühr von 1 Mk . an den Kirchen¬
buchführer zu entrichten .

Wilhelmshaven , 27 . Jan . 1885 .

Der Kirchenvorstand .
_ Iabns .

Verpachtung.
Folgende , dem Hausmann Ed .

Janffen zu Accumersiel und Ge¬
org Janffen zu Varel gemein¬
schaftlich gehörige , in den Gern in -
den Neuende und Bant belegene
Stückländereien , nämlich :

a ) Parzellen 137/42 und 138/43 ,
groß 5 ba 18 ar 25 fffin ,
( jetziger Pächter Reif ) ;

5 ) Parzellen 131/18 , 19 . 133/20
und 21 , groß 4üa42ar IlfZnn
( jetziger Pächter O . E . Janffen ) ;

o) Parzelle 141/44 . groß 2 üa
54 ar 66 fstjin , ( jetziger Pächter
G . I . Harms ) ;

ä ) Parzelle 45 , groß 3 üa 51 ar
62 fZm , ( jetziger Pächter I .
Oltmanns ) ;

o) Parzellen 108 und 109 , groß
6 üa 36 ar 20 sstjin , (jetziger
Pächter F . Popken ) ;

k) Parzellen 130/18 und 132/20 ,
groß 2 ün 52 ar 77 fZm ,
( jetziger Pächter I . H . Müller ) ;

x ) Parzellen 22 und 23 , groß
4 üa 75 ur 84 fstsni ( jetziger
Pächter G . I . Garlichs ) ;

ü ) Parzelle 140 . groß 1 üa 00 ar
77 fZin , (jetziger Pächter Z .
H . Lüdben ) ;

sollen am

Montag ,
den 2 . Februar d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in Siems ' Gaststube zu Se¬
dan , zur Benutzung als Weide¬
land auf drei Jahre , zum Antritt
auf den 1 . Mai d . I . , öffentlich
zur Verpachtung aufiefiitt werden .

Neuende , den 23 . Jan . 1885 .
H . C Cornelssen ,

Auckionator .

Zu vermiethen
auf sofort 1 kleines Zimmer , möblirt
oder unmöblirt . Altestr . 7 .

Zu vermiethen
eine kleine Familien - Wohnung ( 1 Tr .
an stille Bewohner zum 1 . April .

H . F . Christians ,
Rothes Schloß .

Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig ,
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Geburts¬
tage eine Ehrengabe als Ausdruck des Dankes der Nation zu
überreichen . Die Unterzeichneten haben sich vereinigt , um für
dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und ein Zusammen¬
wirken der das gleiche Ziel verfolgenden Comits 's zu ermöglichen .
Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder
derselben gern in unsere Mitte aufnehmen . Unser Ruf zur
Mitwirkung ergeht an alle Deutsche .

Wir ersuchen , wo dies noch nicht geschehen ist , die Samm¬
lungen zu eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unfern
Schatzmeister , den Präsidentender Seehandlung , Herrn Rötger ,
einzusenden .

Der Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch
die kleinsten Beiträge willkommen sein - lieber die Ausführung
werden wir öffentlich Rechenschaft legen .

llsi 'AOK von ILaMor , von IiöIIor ,
Präsident des Herrenhauses , Präsident des Hauses der Abg .,

Vorsitzender . stellvertr . Vorsitzender .

Präsident der Seehandlung ,
Schatzmeister .

In Bezug auf vorstehenden Aufruf bitten wir unsere Mitbürqer ,
auch ihrerseits mit einem Beittage nicht zurückhalten zu wollen . Wir
wiederholen , daß auch der kleinste Beitrag willkommen ist .

Maurermeister Frielingsdorf . Rektor Gehrig . Dr . Lohe .
Kaufm . Meppen . Bürgermeister Oetken . Kaufm . Peper .
Werkführer Itahneberg . Banquier Schiff . Zimmsrmeister
Thaden - Kaufm . Boß . Kaufm . Witts .

Als Sammelstellen erbieten sich : Magistratsbürean , Oldenburger
Spar - und Leihbank , König ! . Steuer - Einnahme ( Wilhelmsstraße ) , Comp¬
toir der St . Johanni - Brauerei , Expedition des „ Wilhelmshavener Tage¬
blattes "

, sowie folgende Herren : Sattler Haertgen , Oftfriessnstr . 23 ,
Maschinenbauer Kuschel , Hinterstraße 19 , Apotheker Kaysser ,
Buchhändler Lohse , Kaufm . B . H . Meppen , Kaufm . Mengerss ,
Kaufm . Peper , Werkführer R ahneberg , Banquier Schiff ,
Schmiedemeister Schild , Unternehmer SK lenker , Malermeister
Stolle , Ingenieur Thomsen , Zimmermefiter Thaden . Kaufm .
Boß und Kaufm . Wilts .

Komis -MerM
der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
k i Z S HVii S I > < 8 r » Sirs v « is

pro 31 Zanuar 1885 .

^ e 1 1 v » .
Mk . Pf .

Caffe - Bestand . . . . 23,588 84
Wechsel - Bestand . . . 280,394 21
Conto - Corr . - Debikor 1,613,533 63
Effecten - Bestand . . . 28,175 17
Verschiedene Debitoren 198,584 87

i? A 8 8 L V » .
Mk . Pf .

Einlagcn - Bestand . . 1,996,238 88
Conto -Corr . - Creditoren 100,473 38
Verschiedene Creditoren 47,564 46

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . (oder auch frü¬
her ) in meinem Hause , Mittststraße
Nr . 4 , eine geräumige Etagen¬
wohnung

äk H « in « n » » nn , L h er

M . 2 . 144,276 72 Mk . 2,144,276 72 .
Wir vergüten für Einlagen (im Betrags mindestens von 75 Mk . ) :

bei 6monatlicher Kündigung 4 pCr . Zinsen p . a .
bei 3monatlicher Kündigung 3 '/z pCk . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen x . s ..

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenbnrgischö Spar - und

ieihbank mit ihrem gesummten Vermögen .

Oldenburgische Spar- und Leihbank .
L i 11 ri I

Wohnung.
Gesucht zum 1 . Mai oder später

eine Wohnung von 6 Zimmern .
Offerten unter Li . «SO in rer Exp .
d . Bl . _

TllnBiltrrncht.
Am Freitag , den 6 . Febr .

er . , Abends 8 Uhr , beginnt -in
neuer Tanz - Cursus , wozu freundl .
einladet

Frau I <.
Ostfriesenstraße 17 .

Unterrichtslokal bei Hrn . Ikehm
stedt (Mühlengarten ), woselbst auch
Anmeldungen angenommen werden .

D . O .

Damen - u. Herren-
Masken -Anzüge

billigst zu verkaufen resp zu ver -
miethen bei

Tchultze , Hiuterstr . 12 .

IHM WM » N
Ziehung 23 -, 24 . , 25 . Februar 1885.

1 . Hauptg . 75 .000 Mk . . l L30 000 .
1 L 10,000 . 2 L 5000 , 10 ä 2000 , 20
L 1000 , 100 L 500 . 100 n 250 , 200
» 100 , 1000 L 50 , 2000 L 20 Mk .
Loose sind zu beziehen durch die Buch¬
handlung von M . v - 8LvkIr « ir ,
Altestraße Nr . 16 .

Imits'
Loinlillirei,

Rovnstraße 755 ,
empfi - hlt :

I ?» i8 « b « 1 l̂ « i8vbp » 8t « t « i »
8lNttvrt « is

cliv . Vortvir it 0 « ritLti »r « 8
Ist » . Oaks - » VI »eeK « dävIr

KvlüIIts I °L» n » IiueIr « ir
K » i88ö8

Vrinlr - a » «l v « 88 « rt -
vbo « ol » ck«

zctzl88 n . rollt 8 «br . A » i »ck« In
SouLKlruvb « » , O » lL« 8

rc . rc .
sowie lltniillüit , Olioeolnä « , Vak «

rc . rc .

kÄnö»
' Hüecloo

L Fl . 60 Pf . ,

81. Lstepbo
L Fl . 90 Pf . ,

8t lulien
L Fl . I . IO Mk .,

stoniet Lsntzt
L Fl . l,50 Mk . .

Lbatoau l-oonvillo
L Fl . 2,00 Mk . ,

excl . Fl . , empfiehlt

L
Roonstraße 97 .

kfstiki' liiM , Kl ^ell s kl . Mir .
Pfstfföi 'müiir - I. llitikui

'
„ „ ÜM ,

Ingböi
'- l.Weiil' „ 7Ü , gü kl.

klmn -
.VMlIö - I.ililiM,, IVIIr. 1,ÜV ,

lülsksbeliinli lli Äks „ „
excl. Flasche

empfiehlt

N IVöKrkkSi ' t

W»islm8 - «sllö.
Heute Sonntag :

A n ft i ch
von

Nünest . LnoLsrbräu .
Abs Aöendbrod :

Kouls8cli , Kslbselinitrkl lin .- Iiel ' b.
Achtungsvoll

v ck Vko

Im Saale des Herrn
C. Oldewurtel .

Tanz-Unterricht
für Erwachsene , Damen und Herren .
Sonntag Abend : Große Tanz¬
stunde , wozu frühere Schüler
frmndlichst eingeladen werden . An¬
meldungen nehme noch entgegen ,

ll v « i » «l « i L « -p.

Ortskrankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Sämmtlrche Restanten werden er«

sucht, die fälligen Beiträge bis zum
7 . Februar zu entrichten , widrigen¬
falls diese nach ß 51 der Statuten
beigetrieben werden .

Der Caffirer .
E . Jeß , Casinostraße 1 .

Emirat- UpMÜeli-
und

Zierde - Unierßahaags - Kasse
tleaislder Zmijskaaer .

Filiale Wilhelmshaven
Hebung der Beiträge für Wil¬

helmshaven : Sonntag , den 1 . Febr .,
für Bant : Sonntag , den 8 . Febr .

Der Borftand .

Großes
'UkttsxiimM

am Freitag , den 6 Febr .

lisvlillsin SaLL .
Anfang 7 -/2 AHr .

Hierzu ladet frmndlichst .ein

0 . Hvsltzl '
, Reuende .

Am Montag , den 16 . Febr . :

Großer

Hinactik - 6al !.
lkntr « « 1 SIsrlL ,

wofün frrei Ganz .
Es ladet freundl . ein

6 . Heslsr , Neuende .
Echten

Strchmder Km
L Fl . 50 Pf . excl . Fl . empfiehlt

A VSikikSipt

Xsuk-
unkl Iffiotb-stiJninos
aus den ersten Fabriken stets

vorrärhig .

V « Sl L VÜA « .
Moonftraße .

Trauben -Brustsyruft
in Flacons L 50 P -, 1 u . 1,50 M .

Iiäck sk « .

werden gereinigt von

I . Janffen , Fuhrmann ,
Kopperhörn .

Zu den jetzigen Maskenbällen
halte ich meine complete

Damm-Garderobe
bestens empfohlen .

Preise sind sehr billig gestellt.
Frau L. sngkoop ,

Roonstraße 15 .

Gutes Logis
für zwei junge Leute.

Bismarckflr . 22 , Part , rechts .

Eine Wohnung
zu vermiethen .

Meents , Bahnhof.

ist sofort zu vermischen .
Angustenstraße 6 , 1 Treppe .

2 anständige junge Leute können
sofort Logis erhalten .

Roonstraße Nr . 90 , 2 Tr .

zu Ost - rn ein Bäckerlehrling .
Li . Ostvlrvo

Köniastraße 49 .

er Schreiberm der anonymen
Briefe diene zur Nachricht, daß

das darin Enthaltene so lange
Lüge und Verleumdung halten

de, bis sie sich persönlich bei mir
leidet und ihr - Angaben bewiesen
en wird . Mit ferneren ano -
ren Briefen möge sie sich nicht
>ühen, da dieselben ignorirt werden



MchsfechtschulMbmdMhelmshmn

Sonntag , den 1. Februar c.,
^ Abends 8 Uhr, -i u Burg HohenzoHerrr ,

zum Kelten cker UeikksfeMflklite,
" '

ller Armen von
Willietmslraven Mll Kant.

Eintrittskarten für Mitglieder, gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte pro 1885 , Herren L 1,20 Mark, Damen u 0,70 Mark, für Nicht¬
mitglieder , Herren L 1,50 Mark, Damen L 1,00 Mark , können von
Frau Kaper , den Herren Süß , Rob . Wolf und Mengers , vom
Verbandskassirer Herrn Werner vorher, sowie auch Abends an der
Kasse bezogen werden.

Zuschauer, welche nach der Demaskirung am Ball Theil nehmen
können, zahlen : Herren 1,00 Mark, Damen 0,50 Mark im Vorverkauf
wie Abends an der Kasse.

Vvn Vonslsn ^I .

Mmr-Uerein.
Der diesjährige

UUkOL
des Vereins findet am Dienstag , den 3 . Februar , im Kaifer -
faal statt. Anfang 8 Uhr Abends . Einführungen gestattet
und können Eintrittskarten L 1,50 Mark für Herren bei den Vorstands¬
mitgliedern Herren Kal weit , Stadtkaserne , Schmoiinski , Hafrn -
kaserne , Thomas , Hinterstraße Nr . 23, Barbi , See-Artillerie- Ka -
serne, Hilker , Oldenburgerstraße 18, Grote , Werstkaserne, in Em¬
pfang genommen werden.

Maskenanzüge sind im Vereinslokale von Herrn Thomas
zu haben.

Es werden einige Aufführungen stattfinden .
ven Vonslsnil

Klrrlcen-üiirüge
in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

KIdvnk Hioniss

üv » 6 . 1883 :

IllssIteii -ösII
im Hotel Ging HohenMern ,

arrangirt vom

Gesang -Herein „Karmonie ".
prÄVL8S 8 Iltl .

Zur Aufführung gelangt :
Am Marthapfahl.
Nero 'Z Abschied.
Siegesmarsch der deutschen Flotte in Kamerun , ausgeführtvon fämmtlichen Vereinsmitgliedern .

4) Spanischer Jsabellaspiegeltanz (unter Leitung des Herrn
Tanz- und Anstandslehrers v. d . Hey.)

5) Das unterbrochene Duell.
6) Der entsprungene Petz , oder der Nachtwächter in tausend

Schrecken .
7) Ene Schöselpartie up de Ems-Jade-Canal.
8) Lebendes Bild.

Demaskirung um 12 Uhr.Fremde können durch Mitglieder singeführt werden und sind Kartenbei fämm tlichen Mitgliedern zu haben.- W" Zum Saale haben nur Maskirte Zutritt . "D UDie Zuschauer können nach der Demaskirung am Balle theilnehmen.
IRvn Voi -slsnil »M . Kasse findet nicht statt .

AllleWsWMM Flora.
Montag , den 8 . Februar ,Abends 8 Uhr,im Bereinslokal Burg Hohenzollern :

Masken-Kaü.
Humoristische Aufführungen: „Die lustigen
Muflanten"

, „Die Tanzschule "
, „In der wil¬

den Walachei" u. s. w.
Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden.Nach der Demaskirung können die Zuschauer am Ball theilnehmen.Karten sind bei den Mitgliedern in Empfang zu nehmen.

— ._ llen Vonslsnrjl

Fastrmchts - Kaü
am 8 . Februar 1885 ,im Saale des Herrn Kuper zu Kopperhörn . -

Anfang >7 Uhr.
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden .

_ _ Der Vorstand
Inständige junge Leute können

gutes Logis erhalten.
Elsaß, Marktstr . 46, 1 Tr .

iHF^ ilhelmstr . 7 , Par ! , links ,
Familienwohnung sofort

I zu vermielhen .

p . p .
Hierdurch erlaube mir ergebenst anzuzsigen, daß ich am hiesigen

Platze
7 .7 I » » it

im Großen Hause , neben Sattler Franke , eine« M UM WMMU, llökUM
Nil 8e!lMMkL

verbunden mit Lederausschnitt und fämmtlichen Schuh
macherartikeln , eröffnet habe ; ich unterhalte außer sämmtltchen
Ledersorten für Schuhmacher großes Lager in Geschirr - und Maschinen¬
riemenleder .

Indem billigste und reelle Bedienung zusichere , bitte um geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvoll

II . IVnIlidei z» ,
Noonstr . 75 .

Stammgeschäft r Brakel in Westfalen .

Jall - und
Üilsolressllsii-Xclnilie

großer Auswahl empfiehlt
»I . I ^ vlrr « l8

Achtung!
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anlegung von neuen Garten -

Anlagen , sowie Umlegung älterer , ferner zum Schneiden von Bäumen
und Gehölz , zum Bepflanzen der Gruppen und Beete , sowie Instand¬
haltung der Gärten, unter Zusicherung reeller und pünktlicher Bedie¬
nung , bei billigster Preisnotirung .

Hochachwngsvoll
I ?»

Kunst - und Landschaftsgärtner ,
_ vorm . I . Renken's Filiale.

flotöl rum ksntsr 8eklü88sl.
Heute Sonntag :

Großer
iffklitlilher M mit Klomttkrglritmg

IM^ von 3 Uhr an . "DU
Speisen Mil Getränke in bekannter Meise.

Entree 2V Pfg . , wofür Getränke .Es ladet ganz ergebenst ein

_ Frau IViiLl«»'.
Zweite Versammlung

der zur Unfallversicherung verpflichteten Bauhandwerker
von Wilhelmsh «ven

am Montag , den 2 . Februar, Abends 8 Uhr,im oberen Lokals des Herrn Schramm .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung.Bei der Wichtigkeit der Sache werden die Herren, und besonders

die bei der ersten Versammlung Fehlenden , gebeten, pünktlich zu erscheinen.
I - A .

—,_ _ 1 . kHelüngsÄoi ' F

WU -VMI ll» N.
Karten zum Maskenball

sind bei den Mitgliedern : Restaur .
Stützer , Marktstraße , Ernst
Lietje , Hinterstr. 17, Stiller ,
Ostfriesenstr . 24'

, Georg Janssen ,
Lothringen , sowie bei den übrigen
Mitgliedern zu haben .

Der Vorstand
Am Donnerstag , S Februar ,Abends 8 Uhr :
Generalversammlung

der Schuhmacher Innung zu
Wilhelmshaven

bei Herrn Hübner , Elsaß .
Tagesordnung :

1) Vorstandswahl .
2 ) Wahl des Altgesellen und Stell¬

vertreters .
3) Wahl des Ausschusses für Her¬

berg - und Lehrlingswesen .4) Hebung der Beiträge.
5) Verschiedenes.

Der Vorstand .
/ Hüne Familien-Wohnung an ruhige^ Bewohner zum 1 . Februar zu
vermielhen . Bismarckstraße 36 .

Die Mitglieder des Baukasinos
werden zu einer Besprechung aufSonnabend Abend 8 /2 Uhr,in Schramm ' « oberen Lokale ,
hierdurch ergebenst eingeladen . Das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
ist dringend erwünscht.
Die LlqmäaNonskommWlM

I . A . : Witt der.

kWU - VMi» K« M
kelßanl

Dienstag, den 3 . Februar :

im Lokale des Herrn C . Zwingmann .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen der Mitglieder wird gebeten .
^_ Der Vorstand

Redsclion . Druck uud Vertag von Th . Suß m Wilhelmshaven .

Zu vermielhen
zum 1 . Mai die erste Etage Roon-
straße Nr . 9 .

F . Latann , Neubremen .

General- und
Monats-Versammlungl

am Dienstag , den 3 . Februar c ., ^
Abends 8 Uhr, ff-

im Vereinsiokale (Prinz Heinrich) , s
Tagesordnung. st

1 ) Erhebung der restirenden uns :
laufenden Beiträge. :

2) Rechnungsablage . st
3) Wahl der Revisoren für düs

Jahresrechnung. ^4) Neuwahl des Vorstandes midß
der Chargirten. -

5) Wahl der Kaffenrevisoren .
6 ) Verschiedenes.

M . Die Aufnahme - Commission,
sowie die Vorstandsmitglieder wer¬
den ersucht, behufs Aufnahmenprä¬
zise 7 Uhr im Vereinsiokale zu er¬
scheinen .

Der Vorstand .

Nmiil Kimm.
Die Anmeldung der zur Maskeradei

am 7 . Febr . einzuführenden Gäste
hat bis zum Donnerstag , den !
8 . Febr . er ., Mittags , schrift- !
lich beim Borstande zu erfolgen . lC

Die Ausgabe der Karten fürMit- ^
glieder und Gäste geschieht demnächst!
am 5 . Februar cr . , von Abends yzM
Uhr ab , im Beremslocale bei Herre '
Thomas . Ir

Der Vorstand

Verein UVilkelmk . ^
Montag , 2 . Febr ., Nachm . 3 Uhr : -

Ullnüts - UrrsMMlMg ^
im Locale des College « Böttcher, ist

Tagesordnung . ^
Verlesen des letzten Protokolls. Hst
Aufnahme neuer Mitglieder . )
Erhebung der Beiträge . L
Bericht der Kaffenrevisoren . H
Decharge - Ertheilung . W
Verschiedenes .

" '^ '4^ . , .
Der VorGänd .

*

Krieger- und .
Kampf¬

genossen- -
Verein
Neuende. D

Heute Sonntag , I . Febr - E
Nachm S Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung .
'

Hebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Berichterstattung über das Win¬
ter-Vergnügen. stst
Innere Vereinsangelegenheiten, st

Zahlreicher Betheiligung sieht ent- j
gegen U

der Vorstand
AM " Die Vorstandsmitgliederh

werden ersucht, um 4 Uhr zu er - sst
scheinen.
Reparaturen an Nähmaschinen

und alle einschlägigen Arbeiten
werden sauber und billig ausgeführt .

C . MöbiuS , Mechaniker,
Roonstraße 3,

_ Sckwanh äuser 's Haus.
sAllii befomlerer Anzeige)

Durch die glückliche Geburt einer
munteren Töchterchens wurden hoch«
erfreut

HV . v «8«k «
und Frau , geb . Schmidt

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 3 Uhr ent«

schlief sanft nach langjährigen Lei «
den mein lieber Mann

Menno Georgs, st
im Alter von 68 Jahren, welches ^wir hiermit tiefbetrübt zur Anzeige ^
bringen . E

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 188ö. K
Die trauernde Wittwe ^

nebst Kindern . t
Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 27 des „Wilhelmshadener Tageblattes."
_ Sonntag , den l Februar 1885 .

Für die Monate Februar und März
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf unser
„Wilhelmshadener Tageblatt " und nehmen Bestel¬
lungen sämmtliche Reichspostanstalten , unsere Expe¬
dition , sowie die Zeitungsträger entgegen .

Abonnementspreis für die 2 Monate , frei in 's
Haus geliefert , 1,50 Mk . , durch die Post bezogen
1,40 Mk . excl . Zustellungsgebühr , für Abholende
1,35 Mk .

Im Feuilleton erscheinen auch in den nächsten
Monaten spannende und fesselnde Arbeiten beliebter
Autoren der Neuzeit .

Die Expedition .
Vom Kamerun

Ueber die beiden auf die Haupt -Aktion bei Kamerun
folgenden Tage entnehmen wir dem „ Reichs - Anzeiger " noch
Folgendes :

Die Ereignisse am 21 . Dezember . Noch am Abend des
20 . hatte Capiiän Karcher sich King Aqua kommen lassen,
und die Auslieferung seines rebellischen Bruders Manga Aqua
verlangt . Auf eine sehr energische Wiederholung dieser For¬
derung am Morgen des 21 . wurde ihr denn auch Folge ge¬
leistet und Manga Aqua gefangen eingebracht . Hingegen blieb
der Versuch , durch eine Umstellung von Doß - und Tokodo-
town die möglicherweise dorthin zurückgekehrten Noß -Häupt -
lingc zu fangen , erfolglos , und beschränkte sich die Thätigkeit
der Landungsdrvision darauf , die noch vom Feuer verschont
gebliebenen Häuser anzustccken. Am Nachmittag waren Theile
der Landungsdiviston mit der Untersuchung einiger Missions¬
häuser nach geflüchteten Häuptlingen beschäftigt . Um 9 Uhr
45 Min . Vorm , war inzwischen die Corvette „ Olga "

, auf
der sich Contreadmiral Knorr eingeschifft hatte , bis in die
Nähe von Aoßtown gelangt , kam aber hier auf der Bank
fest und mußte erst wieder die Fluth abwarten , um bis zu
ihrem Bestimmungsort vor Aquatown zu gelangen , wie dies
ihr denn auch gegen Abend glückte .

Die Ereignisse am 22 . Dezember . Die Hickory-Stadt
war am 20 . nur zur Hälfte niedergebrannt worden . Die
völlige Zerstörung derselben fand nun am 22 . Morgens statt ,
indem zunächst die Corvette „ Olga " mit Granaten gegen sie
feuerte , thcils um die etwa wieder zurückgekehrten Neger zu
vertreiben , hauptsächlich aber des Eindrucks halber , den das
Schießen aus schweren Geschützen und das Krepiren der Gra¬
naten auf die Negerbevölkerung ausübt . Bei der darauf durch
die Landungsdivision vorgenommenen Durchsuchung der Stadt
wurde dann auch kein feindlicher Neger mehr bemerkt . Nach
Jnbrandsetzen der noch stehen gebliebenen Häuser kehrten die
Mannschaften auf ihre Schiffe zurück.

Der seiner Wunde erlegene Matrose Bugge von der
Corvette „ Olga " wurde am 21 . Dez . auf der Sualawaspitze
mit allen militärischen Ehren beerdigt . Der Zustand der
Verwundeten , sowie der Gesundheitszustand auf den Schiffen
überhaupt war nach den bis zum 30 . Dez . reichenden Nach¬
richten ein guter . Es erübrigt nur noch einen Auszug aus
dem Bericht zu geben, in welchem Capitän z . S . Karcher
dem Geschwaderchef sein Urtheil über das Verhalten der ihm
unterstellten Mannschaften der Corvetten „ Bismarck " und
„ Olga " ausspricht . Es heißt darin : Das Verhalten der
Mannschaften während der 3 Tage war ein musterhaftes .
Nicht allein , daß sie mit Unerschrockenheit und Ruhe im feind¬
lichen Feuer vorgingen und Stand hielten , sondern sie führten
auch im Uebrigen die Befehle ruhig und verständnißvoll aus ,
was mit Bezug darauf , daß bis jetzt erst einmal Gelegenheit
gewesen ist, die Compagnie am Lande zusammen zu exercircn,
besondere Anerkennung verdienen dürste . Desgleichen ertrugen
sie die Strapazen der zeitweise bei dem unwegsamen , schwie¬
rigen Terrain in der glühenden Hitze sehr anstrengenden langen
Marsche , des Bootsruderns rc ., trotzdem die Verpflegung
während der ganzen Zeit nur aus Hartbrod und ungekochtem

Präservirtem Fleisch bestand und die Unterbringung währendder Nacht eine mangelhafte war , mit großer Ausdauer und
Freudigkeit , und ist kein einziger Fall vorgekommen, daß ein
Mann wegen Schwäche rc . hätte zeitweise zurückgelaffen wer¬
den müssen . Auch sonst ist nicht die geringste Unordnung
vorgekommen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 28 . Jan . In der gestrigen Sitzung der

städtischen Collegien wurde beschlossen , für die Hergabe von
Plänen und Zeichnungen zum Bau eines neuen Rathhauscseine allgemeine Concurrenz auszuschreiben und die Summe
von 1500 M . auszusctzen , um die drei besten Pläne zu
prämiiren . Die Prämien sollen betragen 800 , 400 und 300
Mark . An Zeichnungen werden verlangt die sämmtlichm
Facaden . zwei Durchschnitte , aus denen namentlich auch die
Dekoration des Sitzungssaales zu ersehen ist, und die sämini -
lichen Grundrisse , alles in dem Maßstabe von 1 : 100 . Das
Preisrichter - Collegium soll aus 5 Personen , von denen drei
Architekten sind , bestehen.

Aurich , 28 . Jan . Die preußische Regierung beabsichtigt,an den preußischen Navigationsschulen den ärztlichen Unter¬
richt einzuführen . Derselbe soll zunächst auf die zur Aus¬
bildung der Schiffer für große Fahrt bestimmten 10 Schiffer¬
klassen der Navigationsschulen in Memel , Danzig , Grabow ,
Stralsund , Barth , Flensburg , Altona , Geestemünde , Leer und
Papenburg beschränkt werden . An erster Stelle sollen die er¬
forderlichen Lehrmittel hierzu beschafft werden , als menschliche
Skelette , Präparate , Instrumente , Abbildungen , Verbands -
Gegenstände rc . Hierfür sind in dem Preußischen Etat für
1885 — 86 10,000 M . ausgeworfen . Die dauernden Kosten ,
namentlich für die unterrichtenden Aerzte, sind auf 3500 M .
veranschlagt .

— Anläßlich der Hengstköhrung herrschte in den letzten
Tagen ein lebhaftes Treiben in unserer Stadt . Die Köhrung
begann gestern früh mit der Vorführung von 42 alten Heng¬
sten gegen 32 im vorigen Jahre , auch junge sind mehr zuge¬
bracht , als im vergangenen Jahre , nämlich 127 gegen 124 .
Außer den Besitzern der Thiere sind auch wie gewöhnlich ver¬
schiedene fremde Käufer anwesend , und es sollen schon ver¬
schiedene Käufe abgeschlossen sein .

Stiffblmscll - In der Jümme ist das Skelett eines neu¬
geborenen Kindes , welches im Eise eingefroren gewesen ist ,
aufgefundcn worden . Die Kmdesmörderin , eine seit Jahren
von ihrem nach Amerika gegangenen Mann verlassene Frau
Hierselbst, ist geständig und bereits verhaftet .

Hannover . Wie die „ H . P . " mittheilt , wird die Eiien -
bahn Hannover -Walsrode aller Wahrscheinlichkeit nach dem-
nächs! in Angriff genommen werden , und wird versprochen ,
in der nächsten Zeit über die Richtung und den Bau dieser
für unsere Provinz sehr wichtigen Bahn nähere Nachrichten
zu bringen .

Verwischtes .
— Das große Loos der preußischen Lotterie ist zum

größeren Theil an kleine Leute in Hamm gefallen .
— Frankfurt a . M ., 29 . Jan . Der Wiener „ N .

Fr . Pr . " wird von hier geschrieben : „ Der ( bei Hockenheim
verhaftete ) Julius Lieske ist im Gefängnisse stets unter streng¬
ster Bewachung ; an Händen und Füßen trägt er Fesseln.
Seit seiner Anwesenheit in Frankfurt war er nicht zu bewegen,
auch nur ein Wort zu sprechen. Für die Porsonen , welche
ihn agnoszirten , hatte er nur ein höhnisches Lächeln . Jede
Nacht weckt man ihn mehrere Male plötzlich, um ihn zu einer
Aeußerung zu veranlassen , jedoch hatte dies bisher keinen Er¬
folg . Jndsß haben sich die Indizien gegen ihn derart ge¬
häuft , daß seine Schuld zweifellos erscheint. Was die Aus¬
führung der Mordthat anbelangt , so wurde festgestellt, daß
der Mörder den Dr . Rumpfs mit der linken Hcmd packte
und dessen Ueberzieher aufriß , dann mit einem in der rechten
Hand gehaltenen Messer von oben nach unten stieß und sich
dabei selbst an der linken Hand verwundete .

— Es wird geschrieben : Dem Vernehmen nach soll das
Todesurtheil an den Anarchisten Reinsdorf , Küchler und
Rupsch schon in allernächster Zeit vollstreckt werden . Der
Kaiser hat von dem ihm zustehenden Begnadigungsrechte keinen
Gebrauch gemacht und ist dazu nicht zum geringsten durch
die letzte Unthat der Anarchisten , durch die Ermordung des
Frankfurter Polizeiraths Rumpfs veranlaßt worden . Der
Präsident des Reichsgerichts , der den Prozeß gegen Reinsdorf
und Genossen leitete , ist kürzlich angewiesen worden , zwei
Reichsgerichtsrälhe zu bestimmen , die der Exemtion des Ur -
theils (die wahrscheinlich im Zuchthaushofe von Halls statt¬
finden wird ) beiwohnen werden .

— Im slavischen Dorfe Olschan wollte kürzlich ein
fremder Mann mit vier Kindern übernachten , wurde jedochvon dortigen Wirthen nicht ausgenommen , weil er das Schlaf¬
geld nicht besaß . Der Mann blieb nun im Freien und erfror
sammt drei Kindern ; nur das Kleinste , ein Wickelkind, blieb
am Leben .

— Immer ein Unterschied . Wirth : „ Ich habe nur
mehr die beiden Eckzimmer , dieses kostet 2 Mk . , jenes 3 M .
per Tag . " — Fremder : „ Warum dieser Unterschied im Preise
für zwei ganz gleiche Zimmer ? " — Wirth : „ Weil das eine
Zimmer eine Uhr hat . " — Fremder : „ Ich sehe keine . " —
Wirth : „ Dort drüben an der Kirche ist die Uhr .

"
— Ein alter Spruch . Unsere Denksprüche ans alter

Zeit werden heutzutage leider jämmerlich verhunzt ; zum
Theil versteht man sie darum gar nicht mehr und es lag doch
so viel Weisheit darin ! — So giebt es einen alten Spruchvom Bauen , der im neuen Habit lange nicht so schön ist,wie im alten . In meinem Schrank steht ein Buch , gedruckt1641 , das ist noch in Schweinsleder gebunden und hat an
der Schnittseite vier grüne Bänder , um es zuzubinden . Da¬
rin steht ein alter Spruch , der grade so schön ist wie er
richtig ist und lautet :

Bauen ist eine feine Lost,
Nur daß es so viel kost,
Das Hab Ich erst nicht gewost.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 23 . bis 29 . Jan . 1885 .
Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter N . Aper , dem Bauschreiber

. A . M . Schneider , dem Klempner I . M . Miller , dem Former Ehr .
psermarm , dem Maler I . H . Werike , dem Königlichen Wcrstschutzinamr

L. T . Polczynski : eine Tochter : dem Schlosser H . C . B . R . Dippe , dem
Tischler D . E . Duden . (Außerdem dem Arbeiter I . G . FrieLel 1 Tochter
todtgeboren .)

Aufgeboten : der Kaiserliche Marine -Jntendantur - Sekretanats -
Assistent I . F . A . Woschö zu Wilhelmshaven und A . I . Runge zu
Bremen ; der Landwirih C . H . L. Beyer und E . W . O . Beyer , beide
zu Orlishausen ; der Musikus C . W . Ernmermacher und A . E . Karge ,beide zu Danzig ; der Hotelbesitzer I . I . Hempel zu Wilhelmshaven und
A . T . H . Bose zu Schwartau ; der Maler H . I . Th . Müller zu Heppens
und H . H . Frenchs zu Marienhafe .

Eheschließungen : keine.
Ster befalle :

'
Sohn des Kaufmanns D . W . Athen , 2 I .

3 M . 23 T . alt ; der Erdarbeiter 8 Jacobi , 44 I . 10 M . alt ; me
Wittwe des Restaurateurs F . W . H . Deinzer , M . L. W . qeb. Gansch ,39 I . 4 M . 22 T . alt ; der Matrose in der Kaiserl . Marine L H . W .
Bresewitz , 20 I . 11 M . 23 T . alt .

Preis - Rat hsel .
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Stach dem Muster der obigen Buchstaben -Figur und aus ihren
Buchstaben ist zu bilden : 1 . Buchstabe . 2 . Erfrischung . 3 . Komponist .
4 . Stadt des Alterthums . 2 . Kknd von Thieren . 6 . Biblischer Name .
7 . Buchstabe . Die der Nr . 4 entgegengesetzte Diagonale ergiebt dasselbe
wie Nr . 4 .

Auflösung des Prsisräthsels in Nr . 21 :

„ Island — Irland — Jffland ."

Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Frau Klincksnberg , hier .

Beste deutsche
Singer -Nähmaschmen

( System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Oki ». Liovngens ,
^ Roonstraße 84 n . _

Das

MMru -Kager
Harry Unna in Altona

! versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter ly Pfd .) gure neue
Bettfedern für 60 Pf . das
Pfd . , Vorzugs , gute Sorte

st,SS Mk ., Prima Halb¬
daunen nur 1,60 Mk .

Verpackung zum Kostenpreis .
sBei Abnahme von SO Pfund

5 Proz . Rabatt .

Man verlange nur Hsetnnsnn ' »
Ilülurvrrmipen - Mltel , welches
sich bewährt , jedes Hühnerarge ,
Hornhaut , Warze rc . schmerzlos be¬
seitigt . Nur echt s . 60 Pfg . bei
IdlvIiui A Itliinniin , Wil¬
helmshaven .

Kinderernährnilss .
Die beste künstliche Nahrung für

'

Säuglinge ist Kuhmilch mit schlei¬
migem Zusatz,

Timpe ' s Kindernalminss
aber der durch vorzügliche Erfolge

'

bewährteste Zusatz zur Milch.
pck. a 80 u . 150 Pf . b. Gebr . Dirks .ß

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie (Krsrtztheile . Zwirne ,
feinstes Oel , Nadeln rc
billigst bei

vki ». Koengons ,
Roonstraße 84 s,.

8xee1s1nrr4 ILerlin , Lronen -

ßr Zss
" 6 .

dsilt Sx -Mlls null Uami68 -
8estirlleste , st ^«l88ÜU88 null llüttl -
strunstst Q . luiipMstr steuüstrt
Uktstväe , 5si krisollsu IWon iu
3 stls 4 PktAen ; veraltet « unä
verstell Mlle vvMt . in 8«str
sturmer 2Ie1t î iir ron 13 — 2 ,
6—7 vstr . ssrttürrilrt . mit Kielest .
LrkolF« strleä. miss rei8estzr1vK .

Mtcherwaaren.
Eichene und tannene Wasch -

balje « und Waffereimer in
allen Größen , Wassertonnen »
Blumenkübel , Waschbalfen
mit Füßen stets vorräthrg bei

t ) . Lllrters , Böttcbermeister ,
Adolfstmß ?, Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks .

MM
- Reparaiuren aller in

mein Faw einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus
qefübrt . D . O

Kkinsoliüllen
(LraruxtsäsrAssolivürs , 8sl2 -
ÜUW) . — über
UsilrmA äurost ursins Nittel
ssvlls ASKSU 10 ? 1.-Usrks koo .
L,xotllsLsr ssjsssss , Wzsisll ftLolli .

Zu vermieihen
auf gleich oder später - ine freundl ,
Etagenwohnung mit Balkon .

Bismarckstr . 20 , am Park .

Worte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

1, . Lliritvl » , Köpper hörn .

Prima reine
MM . Cilbori
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora
korium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr. Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven m haben
bei den Herren 6lobr . LLirk « ,

H . Heliiinin eigeniliiitt ,
liNÄrriA .langen , LI . I ' .
Olrrtstlui »« , H . F lS « k
re » Ä8 , H . V . Lkr « « k -
sestinlckt , l ? lk' . 8el »n -
rnitehei ' , t . 8vlm »l «lt in
Belfort und Bl . 1 . ILnjXi
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
Konll ' ZfK in Groningen .

JE
" Ans allen Packeten ist meine

Firma g - oruckt, woraufzu achd. n bitte

Zu vermieihen
eine Wohnung zum Preise von
270 Mark , sowie mehrere Keller¬
räume an guter Lage , in welchen
Gemüsehandei betrieben werden kann .

Aug Beck ,
Bismarckstraße 59

Neuheppens .

ilet»»- ml> isolrsUgs
halten bei Bedarf b stsns empfohlen

Ifoel L Vöge .
IM ein Mittel gegen Husten ,
»M Heiserkeit , Berschlei -
I » mung , Katarrhe rc hat^ ^ sich Ws heute so vorzüglich

bewährt , wie die aus der heil¬
samen Spitzwegerichpflanze
hexgestellten unv wenen ibrer sicheren
und schnellen Wirkung jetzt in ganz
Deutschland überall so hochgeschätzten

von
Viotor Lostwiät & Löstne , Nieu :

Depot bei Liost . Iigluuuim .
ikrnp An ANe,welche an den Folger vorr
^ l1H ^ 1^H „IugendsündeN , nervösr-r Schwäche,
EmkräftigunI , Verlust der ManneSkraft rc. leiden,
sendeichkoftenfrei einRecev l,daS fic kurn t.Diesesgrößt
Heilmittel wurde v.eincmMisslorürir in Süd -Amerika
emdrckl. Schickt ein adressirtes Couvert an Rsv
Joseph T . Imnan , Station O, NewIorkCsth . V.K.L ,

KümöopaRlk
von D . Picker , Bismarckstr . 4 ,
wird allen Leidenden gründlich ge¬
holfen . Sprechstunden : Jeden
Montag von 10 Uhr Morgens bis
Dienstags Abends 6 Uhr .



Geschäfts - Eröffnung .
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich amSonnabend , de« 31 . Januar , ein

Klirbicr- und Friseur-WM
im Rothen Schloß Nr . 87 errichten werde.

Indem es mein Bestreben sein wird , nmne geehrten Gönner koulant zu bedienen, bitte ich um geneigtes Wohlwollen .
Hochachtungsvoll

L . ^ Lt, Roonsttiiße 87.
llistillsris äei Abtsi rrn sssosmp

(Frsnkcr6io!i .)
«cemtc - WM kkltllUIÜll

llsr kMlÜeiiuei'-IVIönelie
VortroMob , t «rii8sch , äsn uiicl

äis VeräuuanK beKräernä .
Uunuokts

äuruuk,
äas8 8iotr
auk sscksr
P1k>8Lll6

VLKIDM.U llMLVL ULMVIVIML
Lrevstee eie kemice et ä Wlranger.

ckis visroelriM Migustto mit clor Dutsrsvürikt
ckss Osuornl-Dirsotors bstruäst .

Modi nllsiir ssckss LisAsI, sscks Lklcsristts ,sonäsrn uuoü cksr 6ls8uvimt8iiiärr>.c;L cksr Vlusobs igt Assst̂ llell
oinAStiAAM rmck ^ssobütrit. Vor ssäsr i^nolinIimruiA oäorVorkurikn von MolralnnnnASn virä initinn srustllvst §svs .rntnnä 2VA.I niodt ullsin rvsAsn äor rar ASveirtiAonäbn KSStztL -liochsn isolxon , 8onäsrn rruoü biusiobtlioü clor kür äis Ossrmä-llsit 2N dsÄroütsnäsn kTuobtbsils .Nun ünäst äsn soütsn LIs>Dl )I6PIMK LiMenr bsi
Moüxonannton , ckie slod soliriktlioü vsrpüioütst stubsQ, Kölns
AnotmIiinnnK 2N vsrknnksn:

Eebr . Dirks , Loonstrnsss 93, KuckrriK .Inn88«n .

8 l00 l<6 N8 köl >ancI : l,aeao

Wdir geben außer unserem Flaschenbier Bier in kleinen Gebindenvon 10 bis 18 Liter Inhalt von unserer hiesigen Niederlage ab.Bestellungen für uns nehmen auch die Herren B Wilts undB . H. Meppen Hierselbst entgegen.
j8ff . . ff<»1i riitiii lLi ri ii « i ^ i .

Comptoir r Altestr .

alilei »
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen die
Lederhandlung von o. 0vI(SI*-

Neuestraße 18 .

bestes 7ir/e/ - un -i
2u Labs» in äs» ttzwttreLen u/rä Mnsralwasrer- /ÄnÄML'«>.

Osnsral-Dsbit kür Vllüslmsünvsii dsi
Lsrrü tUl . I ' HIlaK _» c«W !l

n vorzüglichen Qualliäten von llolt . DH11. s^ AKttvr L 6o . Mainr
zu billigsten Preisen im Alleinverkauf von
_ IffffrLs , Wilhelmshaven .

Jur Warterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Paul 6 o88ö'8 Original - Iffu8tsoli68 - 3gl8am .
„ Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬nahme . Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei« ivkanrl Lekmonn , Iroguenhandlung .

Itolioi ' t'ür Xalinkranktz ,von , IVillielmsIiLveit , pstlillte ,IoV6I',.4 . LtruIU « r , Zahntechniker .
Mituussteller der Collectiv -Ausstellung des Ver¬eins deutscher Zahnkünstler, welchem auf der-ygieneausstellrmg Berlin 1882/83 die silberneted aille zuertheilt wurde. Empfehle mich zuallen vmk. Zahn-Operationen (schmerzlose Extrac¬tion) Einsetzen künstlicher Gebisse, mit und
ohne Gaumenplatte, so auch einzelner Zähne^ auf die Wurzel, Beseitigung von Wolfsrachenu . sonstigen Gaumendefecten , Plombimngen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen ,Rearllirung schiesgewachsendrZähne, sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .Sprechstunden mit Ausnahme Dienstags M . von 8— 1 Uhr , Nm . von 3—7 Uhr.

flurnen
5 Pfd . 3 Mk .

„Ü II 0 '
8 neuen Union"
t,,l? atvi »t " )Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, u. A.Lolclsnk äisaismerjaiilö VÛ eldotf 1880.» , Ooläens î eclaitttz Paris 1831.LtUig-sts u . bscsU6M8t6 öötwisbskrLkl ,von l/2, 1, s , -4, 6, s , 10, 12, 16, 20 , 25, 30 , 40 , 50 , 60 nnd mehr Pferdekraft , gegen¬wärtig mehr als 15,00V Exemplare irr Anwendung. - Osräusodlosor Osox.

' - vv
, ^ Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Kein Heizen. — Keinebeständige Wartung . Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitungbetriebsfähig . — Keine behördliche Cvncesstvn. — Ausstellung in Etagen zulässig.__ 6 » smvtolrei » Doulr in Dvut 2i bei VÜIn .

Kronsbeeren
in Zucker, eigener Kochung , L Pfund 50 Pfa . Ovorto - Birnenüberjährig , aber noch g.esund , L Pfund 30 Pfa .

'

Liebig s Fleisch Gxtraktzum gewöhniichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt
S .

Wilhelmshaven und Bel fort
V H1818 von Uercij Narzelü in London
in schwarzen , echt indisch -chinesischen Theetn Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahruuqsmütel —welcher die rn so kurzer Zeit allgemein gewordene Beliebst) - !! seinemstets gleichmäßig reinen und seinen Geschmack bei sehr billigen Meistn

« «kr . virk «, Wilhelmshaven.
« cur

SS

« LU !

LZKHlmrllülm lliill
von

^ . HVSI ^ LLS ^
16 . Gtdenöurgerkraße 16.

Durch Beschaffung eines Ko lonsöui -s -Sivnsppoi .ols bin ich in den Stand gesetzt,jederzeit em der Gesundheit zuträgliches und erfrischen¬des Glas Bier verabreichen zu können.
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
Der Obige .

« LU !

L

SS

i

Sch

« LU !

6pI60N150N6VV6lN6

j . f.
Ritter äss Leu . Orisok . RrlössroräsLir.

iikelcargemünls.

mit 18 xanrsL Flasvbsv , 12
vLkltv Sorten, von

6mI>slMiA,l!!>mt!i, ?LttLSti,8-u>tmit
b'lLsobsn unä Liste krsi. Ad diSN su

LS MK . 50 kk.

mit 8 ßLULSv. blaselisn , derb unä süss.
Lraruro naoh allen äsutsov . u . östsrr .-
nnxar . kvststatlonen ASb- Lrnsvnü. non

1 MK .

InüM siusr Kusosts sa . ^/ . Intsr .

Aichach,» I «v

K ^ ^
"

Talent - Üilslrdi -ollRlklllkl - ROl ll in,1 und 2 Pfund Gewicht .Pr. Nasche 35 Pf . empfiehltH C. Bredehorn ,Neuestraße 7 (Neuheppens)

Nur acht mit dieser Schutzmarke.

Mllh'Wrortlt .TmMMeM
von

kffktseli L 60 ., ki -eslau .
Halsleidcu .

Ihr „Huste -Nicht" hat mir in
der Thai große Dienste geleistet .
Mein Halslcidcn ist nunmehr
durch selbigen wiederum geheilt
worden rc .

Weißenfels bei Leipzig .
C. Winkler , Rechtsanwalt .

Bei Schwäche.
Zu meiner großen Freude kann

ich Ihnen die Mittheilung ma¬
chen , daß nach Gebrauch Ihres
„ Huste - Nicht " meine Kräfte so
gestärkt worden , daß ich wieder
gut arbeiten kann . Ersuche Sie
rc . St . Hubert bei Kempen am
Rhein . Maria Hansen .*

) Extrakt L Flasche 1 Mk .,1,75 und 2 50. Caramt'llena Beutel 30 u . 50 Pfg .
Zu haben in Wilhelmehawn

OiH . Sckimmelpenning ,m Pstrel k I K . ScbmeperÜ .

. -

Neuefir . IS .

M
Das angenehmste und .

teste aller ZahnreinigungsinWin den allein echten
Originalpackungen zu E40 , 50 Ps . Vorräthig in dst

Drogenhandlung von) Richm !
Lehmann , sowie bei Arnvli
Gossel , F . Göbert in
helmsdaven und Ad - Hahin J - ver.

Wiek stiLLlie Leiivtgibui'Ml ^sLsI Kulis
empfiehlt

H . I . Schmidt ,
Mittelstrage 4.

Lill6 I/1t6rklÄ86lltz K08t6l
Mark 1.80 , 6ino lialdtz

Uark 1.00 .
Hlsiii -VkrLnM dkl :

4MSlff « .
' » V- ir 'lL8 .

Idactton . Druck und
"

VÄ^ n Th . Süß ^ MWUE

in 1 und 2 Pfund Gewicht,L Stück 20 und 4V Pfa ,empfiehlt M . M » r8tvl » ,Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

I^ ksv
neuester Ernte , von 2 —4 M . P . Pi
feinschmeckend, istzi88tzL OitM
pr . Pfund 50 u . 55 Pf . , empfiä

D. DuliitA , Banterftr.

Bei lästigem Husten,
Katarrh Heiserkeit Ver
schleimung gi bt es Hein
besseres Lindern «gsmit
Lel, alS den feit einem
Vierteljahrhundert fa
hricirtcn sogenannten
- » Fenchelhoniq »m

von L. W . Egers i«
Breslau .

kenntlich an seiner in!

L>

die Flasche eingebr . nn
ten Firma , seinem Na
menszug und Sieg el ._Nu r allein echt zu
hohen inWilbelmShaven
v-sedr . Wirksu. L . Zanssen ,
in Zeper h I G . Haren
dera

^ rnir LtüiNuQA kür Lrrvuoüssnss
A unck Liuäsr ksi Lrunirüchtsvi
« rmä Rsoorrvslösesu^ , urroü ulss> v688«rt - anck Dukeltvelii ssbi>
SdollM , sirixksütsii irr stzl
l ! u . ' /, OriAinuIllusobsü 11 l !
It )stli8tUtN8, Vi1Ü6lW8Ü3.VSn1

1^. ll tzllermuiirt 1 Lslkortj

k Korne
Mr-

koonstr.
80

Mn - und Verkauf von geiraM
genen Kleidungsstücken , MöbebtHBetten und Teppichen . M

Frau Muche ,
^

Neuheppens, Krummestraße 1 . st.
Jcd . Hautübel , als : Mit ^

^
>sser , Finne» , Sommersprossen rc,st
beseitigt die rübmlichst . bekanntes .Sandmandelklei « ; macht dist
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Cat
tons L 75 und 50 Pfg . bei
Rich Lehmann , WilhelmühA ^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

